
Checkliste Notfallvorrat „Blackout“

Ausfall Energieversorgung
 Ausreichend Kerzen, Taschen- oder Campinglampen
  Batterien, Powerbanks, geladene Akkus
 Campingkocher
  Batteriebetriebenes Rundfunkgerät / Kurbel-Radio
	 	Vorkehrungen	für	pflegebedürftige	Angehörige	treffen
  Genügend Bargeld

Ausfall Heizung
 Warme Kleidung und Decken
 Falls Kamin vorhanden: Briketts, Brennholz, Kohle

Lebensmittel
Ausreichende Vorräte (für 10 Tage) an Trinkwasser, haltbare 
Lebensmittel und ggf. Babynahrung sowie Hygieneartikel:
 20 Liter Wasser pro Person
  Getreideprodukte, Brot, Kartoffeln, Nudeln, Reis 

(3,5 kg /pro Person)
	Gemüse/Hülsenfrüchte (2,5 kg /pro Person)
	Milch und Milchprodukte (2,6 kg /pro Person)
	Fisch, Fleisch, Eier (1,5 kg /pro Person)
	Fette, Öle (ca. 0,350 kg /pro Person)
		Sonstiges (Süßigkeiten, Fertiggerichte,  

Hygieneartikel, Babynahrung usw.)

Schauen Sie auch auf www.ernaehrungsvorsorge.de.
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Notfallnummern und hilfreiche Unterlagen

Telefon

Polizei/Notruf   110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Internet & soziale Medien

Bundesamt für Bevölkerungsschutz  
und Katastrophenhilfe
Web: www.bbk.bund.de
twitter: @BBK_Bund
Instagram: @bbk_in_aktion

Rhein-Sieg-Kreis
Web: www.rhein-sieg-kreis.de
facebook: @Rhein-Sieg-Kreis-185392754804367
Instagram: @rheinsiegkreis

Stadt Königswinter
Web: www.koenigswinter.de
facebook: @stadt.koenigswinter
Instagram: @stadtkoenigswinter

Herausgeberin: 
Stadt	Königswinter	/	www.koenigswinter.de

Mit freundlicher Unterstützung des Bundesamtes für  
Bevölkerungsschutz	und	Katastrophenhilfe	/	www.bbk.bund.de BLACKOUT / STROMAUSFALL

Informationen • Vorsorge • Anlaufstellen
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STADT KÖNIGSWINTER

QR-Code scannen &  
mehr Infos erhalten.



Wenn der Strom wegbleibt!
Die Stromversorgung in Deutschland zählt europaweit zu 
den sichersten. Allerdings sind auch in Deutschland län-
gere	Stromausfälle	möglich.

Sind Sie sich bewusst, wie abhängig wir von Strom sind? 
Das Telefon funktioniert nicht, die Heizung springt nicht an, 
Leitungswasser fehlt, der Computer streikt, das Licht ist weg. 

Besonders abhängig vom Strom sind die Kommunikati-
onsnetze:	Bei	 einem	Stromausfall	wird	mit	 etwas	Verzö-
gerung das Telefon-Festnetz nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Die Mobilfunknetze sind zum Teil nicht notstrom-
versorgt.	Es	zeigt	sich	immer	wieder,	dass	bei	außergewöhn-
lichen Ereignissen die Mobilfunknetze schnell überlastet 
sind.  Daher sollte im Fall eines Stromausfalls nur im 
 äußersten Notfall zum  Telefon gegriffen werden. Bricht 
das Netz  komplett  zusammen, dann helfen Ihnen die 
 Anlaufstellen im Stadtgebiet.

Im Bereich der häuslichen Pflege fallen Hilfsgeräte aus, 
die möglicherweise lebensnotwendig sind. Beatmungsge-
räte,	Dienstleistungen	(Hausnotruf)	können	gestört	werden	
und ausfallen. 

In der Regel werden Stromausfälle in wenigen Stunden 
behoben. Aber es kann in Notsituationen durchaus auch ein-
mal Tage dauern, bis der Strom wieder verfügbar ist.

Anlaufstellen im Notfall
Bei einem längeren Stromausfall (Blackout) werden die 
Feuerwehrhäuser in Königswinter besetzt und dienen 
als Anlaufstelle (KAT-Leuchttürme)	 für	 die	Bevölkerung.	
 Diese Leuchttürme stellen keine dauerhaften Betreuungs- 
und Aufenthaltseinrichtungen dar, sondern halten lediglich 
ein Grundangebot an Informationen und Versorgung vor.

Übersicht KAT-Leuchttürme
• Gerätehaus und Rettungswache Altstadt,  

Bahnhofstraße 45-55
• Gerätehaus Löscheinheit Niederdollendorf,  

Hauptstraße 79
• Gerätehaus Löscheinheit Oberdollendorf,  

Cäsariusstraße 101
• Gerätehaus Löschzug Ittenbach, Wehrstraße 7
• Gerätehaus Löschzug Oelberg, Am Wildpfad 23
• Gerätehaus Löschzug Uthweiler, Siegburger Straße 84
• Rettungswache Oberpleis,	Königswinterer	Straße	95
• Gerätehaus Löschgruppe Bockeroth,  

Bockerother Straße 150
• Grundschule am Lauterbach Stieldorf,  

Oelinghovener Straße 6 – 8
• Gerätehaus Löschgruppe Eudenbach, Heideweg 8

Betreuungsstellen  
(U.a. Möglichkeit zum Aufwärmen, Zubereiten von Babynahrung)
Berg: Gesamtschule Oberpleis, Dollendorferstraße 64 – 66
Tal:  Longenburg Grundschule in Niederdollendorf,  

Friedenstraße 20

Sind Sie gut vorbereitet?
Um die Auswirkungen eines Stromausfalls für den Einzel-
nen zu reduzieren, sollte sich jeder Haushalt so vorberei-
ten, dass er einige Tage ohne Hilfe von außen auskommt. 

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe empfiehlt:
• Ausreichende Vorräte an Trinkwasser, Lebens

mitteln und ggf. Babynahrung sowie Hygiene
artikel anlegen.

• Das Licht von Kerzen, Taschen oder Camping
lampen (mit den erforderlichen Batterien und 
Gaskartuschen) sorgt im Haus für eine sichere 
Orientierung.

• Mit Campingkochern können kleinere  
Mahlzeiten  zubereitet werden.

• Warme Kleidung für den Winter kann die 
 ausgefallene Heizung kompensieren.

• Treffen Sie Vorkehrungen, um Ihre pflege
bedürftigen Angehörigen notfalls für einige  
Zeit selbst pflegen zu können.

• Kontrollieren Sie regelmäßig die Medikamente 
in  Ihrer Hausapotheke. Abgelaufene Arzneien 
gehören in den Hausmüll.

• Es gibt Rundfunkgeräte, die mit Batterien 
betrieben werden können. Dazu sind genügend 
Ersatzbatterien erforderlich. Außerdem gibt es 
Radios, die manuell mit einem Dynamoantrieb 
und einer Handkurbel  funktionieren. Gleiches 
gilt für Taschenlampen. 

• Über den Radiosender WDR 2 und Laut
sprecherdurchsagen erhalten Sie aktuelle  
Informati onen des behördlichen Krisenstabes 
und der Stromversorger im Krisenfall.

Weitere Anlaufstellen…
…werden je nach Dauer des Stromausfalls ein-
gerichtet. Diese Informationen werden über Laut-
sprecherdurchsagen bekanntgegeben.

Tipp: Flyer mit Anlauf-
stellen für den Fall eines  
„Blackouts“ aufbewahren!  


